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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät zur
Ausgabe von Flüssigkeit. Das Haushaltsgerät weist eine
Ausgabeeinheit zum Ausgeben der Flüssigkeit auf, wo-
bei diese Ausgabeeinheit eine Sanitärarmatur ist. Das
Haushaltsgerät weist darüber hinaus eine Anschlussvor-
richtung zum Anschließen des Haushaltsgeräts an ein
geräteexternes Wassernetz auf. Das Haushaltsgerät
weist darüber hinaus ein Heißwassersystem auf, mit wel-
chem ein von dem geräteexternen Wassernetz zugeführ-
tes Wasser erhitzbar ist. Das Heißwassersystem ist mit
einer Leitungseinheit ausgebildet, mit welcher es mit der
Ausgabeeinheit verbunden ist. In der Leitungseinheit ist
ein Ventil angeordnet. Darüber hinaus weist das Haus-
haltsgerät eine zu dieser Leitungseinheit separate Lei-
tungseinrichtung auf, mit welcher das Wasser des gerä-
teexternen Wassernetzes direkt von der Anschlussvor-
richtung zu der Ausgabeeinheit leitbar ist. Ferner weist
das Haushaltsgerät ein Gekühltwassersystem auf, mit
welchem ein von dem geräteexternen Wassernetz zu-
geführtes Wasser kühlbar ist. Das Gekühltwassersystem
ist mit einer Leitungseinheit ausgebildet, die mit der Aus-
gabeeinheit verbunden ist. In dieser Leitungseinheit ist
ein Ventil angeordnet.
[0002] Ein Aufbereitungssystem für Flüssigkeit, wel-
ches in einem Haushalt eingesetzt ist, ist aus dem Stand
der Technik bekannt. In dem Zusammenhang sind in wei-
terer Spezifikation Sanitärarmaturen als Ausgabeeinhei-
ten für die Flüssigkeit bekannt. So ist aus der DE 10 2013
002 857 A1 eine derartige Sanitärarmatur zum Zapfen
von Wasser bekannt. Dort ist in einer weiteren Ausge-
staltung auch bekannt, dass zu diesem Haushaltsgerät
neben der Sanitärarmatur auch ein Boiler zugehörig ist.
Mit diesem kann Heißwasser zur Verfügung gestellt wer-
den, welches temperaturmäßig deutlich wärmer ist als
üblicherweise über eine Warmwasserleitung, welche mit
dem geräteexternen Wassernetz verbunden ist, und wel-
ches über diese Sanitärarmatur beziehungsweise den
Wasserhahn ausgegeben werden kann. Das dortige Ge-
rät weist eine Wasserauslaufleitung auf, welche mit dem
Schließen eines Ventilelements mit einem Unterdruck
beaufschlagbar ist. Mittels dieses Unterdrucks wird das
in der Wasserauslaufleitung befindliche Wasser zumin-
dest teilweise entgegen der Ausstromrichtung in einen
Wasserspeicher gesaugt. Aufgrund der dortigen ge-
krümmten Geometrie, insbesondere einer Schwanen-
halsgeometrie, der Sanitärarmatur wird dort bei diesem
Rücksaugvorgang über einen Leitungsunterbrecher an
dem Maximum dieser Schwanenhalskrümmung eine Un-
terbrechung erzeugt, sodass derjenige Teil des Rest-
wassers in der Wasserauslaufleitung, der sich bis zu ei-
ner Ausgabeöffnung in dieser Sanitärarmatur befindet,
über diese Ausgabeöffnung explizit abgelassen wird und
derjenige Teil, der sich stromaufwärts dieses Leitungs-
unterbrechers befindet, wird in den Wasserspeicher,
nämlich den Boiler, zurückgesaugt. Es wird also über
eine einzige Leitung, nämlich die Wasserauslaufleitung,

sowohl das gezielte Zuführen des heißen Wassers bis
zur Ausgabeöffnung der Sanitärarmatur hin durchgeführt
als auch über diese einzige Wasserauslaufleitung dann
das Abführen des darin verbliebenen restlichen Wassers
nach einem Ausgabeprozess durchgeführt. Die Rückfüh-
rung dieses nicht mehr benötigten und nicht mehr aus-
gegebenen Wassers von der Leitung in den Boiler weist
Nachteile dahingehend auf, dass einerseits dieses dann
bereits abgekühlte Wasser wieder aufgewärmt werden
muss beziehungsweise das in dem Boiler befindliche
Wasser abkühlt. Andererseits ist durch eine derartige
Rückführung ein aufwendiger Prozess erforderlich, der
insbesondere diesen spezifischen Leitungsunterbrecher
an spezifischer Position benötigt. Ein weiterer wesentli-
cher Nachteil ist jedoch darin zu sehen, dass auch noch
ein gewisser Anteil dieses restlichen Wassers über die
Ausgabeöffnung der Sanitärarmatur ausläuft, sodass
hier für einen Nutzer die Situation entstehen kann, dass
ihm relativ heißes Wasser über die Hände laufen kann.
Andererseits kann auch durch beispielsweise dieses
Auströpfeln oder Auslaufen in einem kleinen Rinnsal der
Eindruck einer nicht mehr voll funktionsfähigen Sani-
tärarmatur bei einem Nutzer entstehen, da nach dem Be-
enden eines Ausgabeprozesses ein derartiges Auslau-
fen erfolgt, was auch einen undichten und qualitativ nach-
teiligen Eindruck erweckt.
[0003] Darüber hinaus ist aus der DE 10 2008 006 255
A1 eine Vorrichtung zur Abgabe von Wasser bekannt.
Auch dort weist die Vorrichtung als Ausgabeeinheit einen
Armaturenkörper auf, der eine Sanitärarmatur und somit
einen Wasserhahn darstellt. Bei der dortigen Ausführung
ist der Armaturenkörper mit einem geräteexternen Was-
sernetz verbunden. Diese Anschlussvorrichtung weist ei-
ne Kaltwasserleitung und eine Warmwasserleitung auf.
Zwischen einer Ausgabeöffnung des Armaturenkörpers
und diesen beiden Zuleitungen ist ein Mischventil ange-
ordnet, um gegebenenfalls auch ein Mischen des Was-
sers aus der Kaltwasserzuleitung und der Warmwasser-
zuleitung zu ermöglichen.
[0004] Separat dazu weist die Vorrichtung in einem
Ausführungsbeispiel ein Heißwassersystem auf, wel-
ches einen Boiler aufweist. Der Boiler ist über eine se-
parate Leitungseinheit, in der ebenfalls ein Ventil ange-
ordnet ist, mit dem Armaturenkörper und insbesondere
der dortigen Ausgabeeinheit verbunden. Die Leitungs-
einheit ist völlig getrennt und separat zu dieser Ausga-
beöffnung geführt und steht somit in keiner Verbindung
mit derjenigen Leitung, die von dem Mischventil zur Aus-
gabeöffnung des Armaturenkörpers führt. Die Funktio-
nalität dieser Vorrichtung bezüglich der Erzeugung un-
terschiedlich gemischter und/oder unterschiedlich tem-
perierter Flüssigkeiten, die ausgegeben werden können,
ist dadurch eingeschränkt.
[0005] Aus der WO 2014 190994 A1 ist ein Wasser-
ausgabesystem bekannt. Das System weist einen An-
schluss an ein Wasserversorgungsnetz auf. Darüber hi-
naus weist das System eine Ausgabe zum Ausgeben
von Wasser auf. Darüber hinaus weist das System einen
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Heißwassertank und einen Kaltwassertank auf. Wasser
des Kaltwassernetzes kann über Leitungen zu dem Kalt-
wassertank oder zu dem Heißwassertank geleitet wer-
den. In den Leitungen sind Ventile angeordnet. Eine Aus-
gabe einer Mischflüssigkeit ist dort nicht erwünscht.
[0006] Aus der DE 10 2013 002 236 A1 ist eine Sani-
tärarmatur bekannt. Darüber hinaus ist aus der EP 1 170
424 A2 eine Sanitärinstallation bekannt. Des Weiteren
ist aus der WO 2009/035319 A1 eine Küchenarmatur
bekannt.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Haushaltsgerät zur Ausgabe von Flüssigkeit und somit
ein Flüssigkeitsaufbereitungssystem für den Haushalt zu
schaffen, bei welchem die Variabilität der Erzeugung von
Mischflüssigkeiten verbessert ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Haushaltsgerät
gemäß dem unabhängigen Anspruch gelöst.
[0009] Ein Aspekt der Erfindung betrifft ein Haushalts-
gerät zur Ausgabe von Flüssigkeit. Das Haushaltsgerät
kann somit auch als Flüssigkeitsaufbereitungssystem für
den Haushalt bezeichnet werden. Das Haushaltsgerät
weist eine Ausgabeeinheit zum Ausgeben der Flüssig-
keit auf, wobei diese Ausgabeeinheit eine Sanitärarma-
tur ist. Das Haushaltsgerät weist darüber hinaus eine An-
schlussvorrichtung zum Anschließen des Haushaltsge-
räts an ein geräteexternes Wassernetz auf. Das Haus-
haltsgerät weist darüber hinaus ein Heißwassersystem
auf, mit welchem ein von dem geräteexternen Wasser-
netz zugeführtes Wasser erhitzbar ist. Das Heißwasser-
system ist mit einer Leitungseinheit ausgebildet, mit wel-
cher es mit der Ausgabeeinheit verbunden ist. In der Lei-
tungseinheit ist ein Ventil angeordnet. Darüber hinaus
weist das Haushaltsgerät eine zu dieser Leitungseinheit
separate Leitungseinrichtung auf, mit welcher das Was-
ser des geräteexternen Wassernetzes direkt von der An-
schlussvorrichtung zu der Ausgabeeinheit leitbar ist.
[0010] Wird Wasser über die Leitungseinrichtung di-
rekt zur Ausgabeeinheit geleitet, so wird dies ohne ein
Leiten über das Heißwassersystem durchgeführt. Das
Haushaltsgerät weist darüber hinaus ein zum Heißwas-
sersystem und zur Leitungseinrichtung separates Ge-
kühltwassersystem auf, mit welchem ein insbesondere
von dem geräteexternen Wassernetz zugeführtes Was-
ser kühlbar ist. Das Gekühltwassersystem weist eine Lei-
tungseinheit auf, mit welcher es mit der Ausgabeeinheit
verbunden ist. In dieser Leitungseinheit des Gekühltwas-
sersystems ist ein Ventil angeordnet. Das Haushaltsge-
rät weist eine Steuereinheit auf, mit welcher die Ventile
in den Leitungseinheiten des Heißwassersystems und
des Gekühltwassersystems gleichzeitig in einen geöff-
neten Zustand bringbar sind, sodass über die Ausgabe-
einheit eine Mischflüssigkeit, die aus der Flüssigkeit des
Heißwassersystems und aus der Flüssigkeit des Ge-
kühltwassersystems mischbar ist, ausgebbar ist. Durch
eine derartige Ausgestaltung ist es nun mit hoher Varia-
bilität und Flexibilität möglich, unterschiedlichste Misch-
medien auszugeben. Einerseits kann, wie dargelegt, das
Mischen des Heißwassers mit dem Gekühltwasser erfol-

gen und hier auch individuelle Mischungsverhältnisse
eingestellt werden. Darüber hinaus ist es separat und
unabhängig dazu mit dem Haushaltsgerät auch möglich,
direkt über die Leitungseinrichtung und unabhängig von
dem Heißwassersystem und dem Gekühltwassersystem
Flüssigkeit über die Ausgabeeinheit auszugeben. Da die
Leitungseinrichtung vorzugsweise eine Kaltwasserlei-
tung und eine Warmwasserleitung aufweist, kann auch
hier in vorteilhafter Weise ein Mischmedium insbeson-
dere in der Leitungseinrichtung erzeugt werden, welches
dann ebenfalls separat über eine Ausgabeöffnung der
Ausgabeeinheit ausgegeben werden kann. Durch eine
derartige Ausgestaltung des Haushaltsgeräts kann im
Hinblick auf die Mischungsarten und die individuellen
Temperierungen dieser Mischmedien vielfältigst agiert
werden und somit die Funktionalität des Haushaltsgeräts
diesbezüglich deutlich erhöht werden.
[0011] Eine weitere Vorteilhaftigkeit, die mit diesem
zusätzlichen Gekühltwassersystem entsteht, ist darin zu
sehen, dass derartig gekühltes Wasser leichter mit Koh-
lendioxid versetzt werden kann, um somit auch karboni-
sierte Flüssigkeiten, die ausgegeben werden sollen, er-
zeugen zu können. Diesbezüglich löst sich nämlich Koh-
lendioxid in kaltem Wasser besser als in warmem. Dar-
über hinaus wird die Mischflüssigkeit, die aus dem
Heißwasser und dem Gekühltwasser erzeugt wird, als
nutzbare Mischflüssigkeit, insbesondere für Getränke,
verwendet und nicht, wie nur bei Leitungseinrichtungen,
das Warmwasser aus der Warmwasserleitung auch zum
Reinigen von Geschirr oder als Putzwasser verwendet.
Darüber hinaus ist derartig heißes Wasser, wie es im
Heißwassersystem erzeugt und bereitgestellt wird, für
die Erzeugung spezifischer Getränke wie beispielsweise
Tee, Kaffee oder gesüßte Heißgetränke etc. besonders
vorteilhaft. Gerade mit dem Gekühltwassersystem kann
somit die individuelle Temperierung und somit eine hö-
here Spannbreite von zu temperierenden Mischflüssig-
keiten geschaffen werden, sodass auch für unterschied-
lichste Jahreszeiten, beispielsweise im Winter oder im
Sommer, deutlich unterschiedlich temperierte Mischflüs-
sigkeiten erzeugt und ausgegeben werden können. Die
Ausgabeeinheit des Haushaltsgeräts weist, wie darge-
legt, eine Sanitärarmatur auf, die auch als Wasserhahn
bezeichnet werden kann. Durch eine derartige Ausge-
staltung wird eine funktionell spezifische Einheit, die
grundsätzlich zur Ausgabe von Wasser aus einem damit
verbundenen geräteexternen Wassernetz ausgebildet
ist, funktionell erweitert.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Lei-
tungseinheiten des Heißwassersystems und des Ge-
kühltwassersystems in eine Ausgabeleitung der Ausga-
beeinheit münden. Diese Ausgabeleitung ist eine
Mischleitung. Durch eine derartige separate Leitung
kann die spezifisch gemischte und aus diesen beiden
Zusatzsystemen erzeugte Mischflüssigkeit gezielt und
unabhängig von anderen Flüssigkeiten bereitgestellt
werden. Vorzugsweise ist diese Ausgabeleitung eine zur
Leitungseinrichtung separate Leitung. Die Ausgabe von
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Mischflüssigkeit an der Ausgabeeinheit kann daher un-
abhängig von der Leitungseinrichtung erfolgen. Insbe-
sondere münden die Leitungseinrichtung und die Aus-
gabeleitung unabhängig voneinander an die Ausgabe-
öffnung der Ausgabeeinheit. Vorzugsweise sind das
Ventil in der Leitungseinheit des Heißwassersystems
und das Ventil in der Leitungseinheit des Gekühltwas-
sersystems als ein einziges Ventil ausgebildet. Durch
diese Ausgestaltung kann die Anzahl der Ventile redu-
ziert werden und das Heißwassersystem und das Ge-
kühltwassersystem können an eine gemeinsame Mün-
dung an diese Ausgabeleitung, die eine Mischleitung ist,
münden.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung weist das
Haushaltsgerät zumindest einen Sensor auf, mit wel-
chem die Temperatur der Mischflüssigkeit, die aus dem
Heißwassersystem und dem Gekühltwassersystem er-
zeugt wird, erfassbar ist. Durch eine derartige Ausgestal-
tung kann die Präzision der Temperatureinstellung der
Mischflüssigkeit nochmals erhöht werden.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Be-
triebsstellungen der Ventile in den Leitungseinheiten ab-
hängig von der erfassten Temperatur der Mischflüssig-
keit durch die Steuereinheit einstellbar sind. Dadurch
kann eine besonders präzise Dosierung der jeweils bei-
zugebenden Mengen von Heißwasser und Gekühltwas-
ser erreicht werden.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Haus-
haltsgerät zumindest einen Sensor aufweist, mit wel-
chem die Temperatur der Flüssigkeit, insbesondere in
der Leitungseinheit, im Gekühltwassersystem erfassbar
ist. Dadurch kann dann gerade die Dosierung des Ge-
kühltwassers besonders vorteilhaft erfolgen.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Be-
triebsstellung des Ventils der Leitungseinheit des Ge-
kühltwassersystems abhängig von der erfassten Tem-
peratur der Flüssigkeit, insbesondere der Leitungsein-
heit, im Gekühltwassersystem durch die Steuereinheit
einstellbar ist. Die damit erreichbaren Vorteile sind ent-
sprechend, wie sie oben dargelegt wurden.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Haus-
haltsgerät eine Anzeige und/oder Einstelleinrichtung auf-
weist, mit welcher durch einen Nutzer eine gewünschte
Temperatur einer auszugebenden Mischflüssigkeit, die
aus einem Heißwasser des Heißwassersystems und ei-
nem Gekühltwasser aus dem Gekühltwassersystem er-
zeugt werden soll, angezeigt ist. Dadurch wird eine ver-
besserte Nutzerinformation geschaffen und der Nutzer
kann gegebenenfalls selbst hier individuelle Eingaben
und Wünsche vorgeben.
[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Haus-
haltsgerät eine Anzeige- und/oder Einstelleinrichtung
aufweist, an welcher eine gemessene und/oder von ei-
nem Nutzer als Wunschtemperatur eingestellte Tempe-
ratur der Mischflüssigkeit angezeigt ist. Die Transparenz
der Erzeugung der Mischflüssigkeit ist dadurch für einen
Nutzer nochmals erhöht.
[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das

Heißwassersystem einen Sensor zur Erfassung einer
Durchflussrate der Flüssigkeit aufweist und/oder das Ge-
kühltwassersystem einen Sensor zur Erfassung einer
Durchflussrate der Flüssigkeit in dem Gekühltwasser-
system aufweist. Dadurch wird die Dosierung nochmals
genauer und die Temperierung der Mischflüssigkeit prä-
zisiert.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass zumindest
eines der Ventile eine gleichprozentige Kennlinie auf-
weist. Als gleichprozentige Kennlinie wird eine Kennlinie
bezeichnet, zu welcher gleiche Hubänderungen und glei-
che prozentuale Änderungen des jeweiligen kv-Wertes
(Durchflussfaktor) gehören. Dadurch können der Zufluss
und somit die Dosierung besonders präzise gesteuert
werden.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Lei-
tungseinrichtung eine Kaltwasserleitung und eine dazu
separate Warmwasserleitung aufweist, wobei das
Heißwassersystem und das Gekühltwassersystem ge-
räteintern mit der Kaltwasserleitung verbunden sind. Da-
mit kann die Wasserspeisung des Heißwassersystems
und des Gekühltwassersystems über die Leitungsein-
richtung selbst erfolgen. Indem hier der Anschluss an die
Kaltwasserleitung vorteilhaft ausgeführt ist, lassen sich
bezüglich der jeweiligen Temperaturerhöhungen zum
Erhitzen und andererseits zum Kühlen verbesserte Be-
dingungen schaffen. Darüber hinaus ist dieses kalte
Wasser aus der Kaltwasserleitung im Hinblick auf Keim-
bildung und dergleichen besser geeignet als das Warm-
wasser aus der Warmwasserleitung.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Ventile
in den Leitungseinheiten elektrische Ventile sind. Da-
durch lassen sie sich über die Steuereinheiten äußerst
präzise ansteuern, wodurch die Mengenverhältnisse der
beizugebenden Mengen von Heißwasser und Gekühlt-
wasser zum Erzeugen der Mischflüssigkeit besonders
präzise eingestellt werden können und somit anderer-
seits auch die jeweils beeinflussenden Temperaturen
dieser beigegebenen Mengen zu einer genauen Einstel-
lung der Temperatur der Mischflüssigkeit führen.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass das Gekühltwassersystem mit einer Karboni-
sierungseinheit des Haushaltsgeräts und/oder mit einer
Mediumzugabeeinheit des Haushaltsgeräts verbunden
ist. Durch die Karbonisierungseinheit kann die Zuführung
von Kohlendioxid zu der gekühlten Flüssigkeit in dem
Gekühltwassersystem erfolgen, sodass auch ein kohlen-
säurehaltiges Flüssigkeitsmedium erzeugt und ausge-
geben werden kann. Durch die Mediumzugabeeinheit
können individuelle Geschmacksnoten beigegeben wer-
den, wobei hier als Medium beispielsweise eine Flüssig-
keit oder ein Gel oder ein Pulver als Additiv beigemengt
werden kann. Auch andere Additive sind möglich. Bei
der Medienzugabeeinheit kann neben den bereits ge-
nannten Geschmacksadditiven auch die Zugabe von Mi-
neralien oder Süßstoffen oder dergleichen vorgesehen
sein. Insbesondere ist das Heißwassersystem derart
ausgebildet, dass das darin vorhandene Wasser auf
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Temperaturen bis über 90° aufgeheizt werden können.
Das Gekühltwassersystem ist insbesondere dahinge-
hend ausgebildet, dass das darin befindliche Wasser auf
Temperaturen auch unter 10° abgekühlt werden kann.
Insbesondere ist das Haushaltsgerät insbesondere in
der Ausgestaltung mit der Ausgabeeinheit als Sanitärar-
matur ein zu einem anderen Haushaltsgerät, beispiels-
weise einem Haushaltskältegerät oder einem Kaffeevol-
lautomaten separates Haushaltsgerät. Das hiermit oben
erläuterte Haushaltsgerät ist somit bei diesen Ausfüh-
rungen kein Bestandteil eines Haushaltskältegeräts oder
eines Kaffeevollautomaten.
[0024] Dadurch kann das erläuterte Haushaltsgerät
auch relativ kompakt und platzsparend aufgebaut wer-
den und an Örtlichkeiten im Haushalt verbaut werden,
wo derartige Geräte wie Haushaltskältegeräte oder Kaf-
feevollautomaten nicht verbaut werden können. Insbe-
sondere kann diese Ausgestaltung des Haushaltsgeräts
dann auch im Bereich einer Küchenzeile mit einem Spül-
becken oder einem sonstigen Auffangbecken angeord-
net werden.
[0025] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Der beanspruchte Schutzumfang der Erfin-
dung ist durch die Ansprüche definiert.
[0026] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand einer einzigen schematischer
Zeichnung näher erläutert.
[0027] Die einzige Fig. zeigt eine schematische Dar-
stellung eines Haushaltsgeräts 1, welches zur Ausgabe
von Flüssigkeit ausgebildet ist. Das Haushaltsgerät 1
kann auch als Flüssigkeitsaufbereitungssystem für den
Haushalt bezeichnet werden.
[0028] Das Haushaltsgerät 1 weist eine Ausgabeein-
heit 2 auf, die insbesondere eine Sanitärarmatur ist. Die
Ausgabeeinheit 2 ist im Haushalt als freistehendes Bau-
teil ausgebildet, welches somit auch ein Sichtbauteil dar-
stellt und gegriffen und betätigt werden kann. Die Aus-
gabeeinheit 2 weist eine Ausgabeöffnung 3 auf, über wel-
che die Flüssigkeit ausgegeben werden kann. Das Haus-
haltsgerät 1 weist eine Anschlussvorrichtung 4 auf, die
zum Anschließen an ein geräteexternes Wassernetz 5
ausgebildet ist. Zwischen der Anschlussvorrichtung 4
und der Ausgabeeinheit 2 ist eine Leitungseinrichtung 6
angeordnet, mit welcher das Wasser des geräteexternen
Wassernetzes 5 direkt und somit ohne über ein vorzugs-
weise vorhandenes anderes Wassertemperierungssys-
tem des Haushaltsgeräts 1 geleitet zu werden zur Aus-
gabeeinheit 2 geleitet werden kann. Diese Leitungsein-
richtung 6 weist im Ausführungsbeispiel eine Kaltwas-
serleitung 7 und eine dazu separate Warmwasserleitung
8 auf. Die beiden Leitungen 7 und 8 münden direkt an
die Ausgabeeinheit 2. Es kann damit vorgesehen sein,
dass nur Wasser aus der Kaltwasserleitung 7 über die
Ausgabeöffnung 3 ausgegeben wird oder nur warmes
Wasser aus der Warmwasserleitung 8 über die Ausga-
beeinheit 3 ausgegeben wird. Es ist auch vorgesehen,
dass die Leitungseinrichtung 6 derart ausgebildet ist,

dass ein Mischen des warmen Wassers aus der Warm-
wasserleitung 8 und des kalten Wassers aus der Kalt-
wasserleitung 7 erfolgt und ein derartiges Mischwasser
der Leitungseinrichtung 6 über die Ausgabeöffnung 3
ausgegeben wird.
[0029] Darüber hinaus weist das Haushaltsgerät 1 zu-
mindest ein Wassertemperierungssystem 9 auf, welches
als separates System zur Leitungseinrichtung 6 ausge-
bildet ist. Das Wassertemperierungssystem 9 ist mit ei-
ner Leitung 10, die eine Ausgabeleitung ist, verbunden.
Die Leitung 10 ist eine Mischleitung und somit so in dem
Haushaltsgerät 1 angeordnet und angeschlossen, dass
eine aus zumindest zwei Flüssigkeiten gemischte Misch-
flüssigkeit darin geleitet wird. Die Leitung 10 ist mit der
Ausgabeeinheit 2 verbunden. Flüssigkeit aus dem Was-
sertemperierungssystem 9 kann somit über die separate
Leitung 10 zur Ausgabeeinheit 2 und dort über die Aus-
gabeöffnung 3 ausgegeben werden. Die Leitung 10 ist
eine zu der Leitungseinrichtung 6 separate Leitung, die
auch zu der Kaltwasserleitung 7 und der Warmwasser-
leitung 8 in der Ausgabeeinheit 2 separat ist und somit
insbesondere separat auch in die Ausgabeöffnung 3
mündet. Über die Leitung 10 kann separat und unabhän-
gig von der Ausgabe eines Mischwassers über die Lei-
tungseinrichtung 6 zur Ausgabeeinheit 2 hier auch eine
Mischflüssigkeit ausgegeben werden, die durch Flüssig-
keit aus dem Heißwassersystem 11 und Flüssigkeit aus
dem Gekühltwassersystem 12 gemischt ist.
[0030] Erfindungsgemäß weist das Haushaltsgerät 1
zwei Wassertemperierungssysteme auf, nämlich ein
Heißwassersystem 11 und ein dazu separates Gekühlt-
wassersystem 12. Das Heißwassersystem 11 und das
Gekühltwassersystem 12 sind getrennt voneinander und
stellen auch separate Systeme zur Leitungseinrichtung
6 dar. Wie in der Fig. zu erkennen ist, ist das Heißwas-
sersystem 11 an einer Mündung 13, die stromabwärts
der Anschlussvorrichtung 4 ist, mit der Kaltwasserleitung
7 verbunden. Dadurch ist es möglich, dass kaltes Wasser
aus der Kaltwasserleitung 7 abgezweigt wird und dem
Heißwassersystem 11 zugeführt wird. Das Heißwasser-
system 11 mündet andererseits an der Mündung 14 in
die Leitung 10. Das Heißwassersystem 11 weist einen
Heißwasseraufbereitungsbehälter, insbesondere einen
Boiler 15, auf. Dieser Boiler 15 ist mit einer Zuleitung 16
verbunden, die an die Mündung 13 mündet. Darüber hi-
naus weist das Heißwassersystem 11 eine Leitungsein-
heit 17 auf, die zwischen dem Boiler 15 und der Mündung
14 verläuft. In der Leitungseinheit 17 ist ein Ventil 20
angeordnet.
[0031] In der Zuleitung 16 ist ein Ventil 18 angeordnet.
In dem Boiler 15 ist vorzugsweise ein Filter 19 angeord-
net.
[0032] Darüber hinaus ist vorgesehen, dass das Ge-
kühltwassersystem 12 ebenfalls mit der Kaltwasserlei-
tung 7 verbunden ist, insbesondere auch an der Mün-
dung 13. Dadurch kann kaltes Wasser aus der Kaltwas-
serleitung 7 dem Gekühltwassersystem 12 zugeführt
werden und dort auf eine gewünschte niedrigere Tem-
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peratur abgekühlt werden. Das Gekühltwassersystem 12
weist hier einen Kältekreislauf 21 mit insbesondere ei-
nem Kompressor 22, einem Verflüssiger 23 und einem
Verdampfer 24 auf. Darüber hinaus weist das Gekühlt-
wassersystem 12 einen Vorratsbehälter bzw. einen Be-
hälter 25 auf, der mit dem Kältekreislauf 21 thermisch
gekoppelt ist und in dem das über eine Zuleitung 26 zu-
geführte Wasser durch den Kältekreislauf 21 abgekühlt
werden kann. Durch eine weitere Leitungseinheit 27 ist
der Behälter 25 mit der Leitung 10 verbunden, insbeson-
dere mündet diese Leitungseinheit 27 an die Mündung
14. In dieser Leitungseinheit 27 ist ein Ventil 28 ange-
ordnet.
[0033] Darüber hinaus weist die Leitungseinrichtung 6
eine Bypassleitung 29 auf. Diese Bypassleitung 29
zweigt von einer Mündung 30 von der Kaltwasserleitung
7 ab und mündet an einer weiteren Mündung 39 in die
Kaltwasserleitung 7 wieder ein. Durch die Bypassleitung
29 wird ein Wasserfilter 32, der in der Hauptleitung der
Kaltwasserleitung 7 angeordnet ist, umgangen. Die Mün-
dung 39 ist somit stromabwärts zum Wasserfilter 32 in
der Kaltwasserleitung 7.
[0034] Vorzugsweise ist an der Abzweigung bezie-
hungsweise Mündung 30, die stromaufwärts des Was-
serfilters 32 in der Kaltwasserleitung 7 angeordnet ist,
ein Ventil 31 angeordnet.
[0035] Insbesondere mündet das Gekühltwassersys-
tem 12 auch an diese Mündung 39, sodass an dieser
Mündung 39 kaltes Wasser aus der Kaltwasserleitung 7
in die Zuleitung 26 des Gekühltwassersystems 12 ab-
zweigbar ist.
[0036] Das Haushaltsgerät 1 weist darüber hinaus ins-
besondere eine Anzeigeeinheit 33 auf, an der beispiels-
weise Temperaturen von heißem Wasser im Heißwas-
sersystem 11 und/oder Temperaturen des gekühlten
Wassers im Gekühltwassersystem 12 anzeigbar sind.
Darüber hinaus können hier auch noch weitere Informa-
tionen angezeigt werden. Die Anzeigeeinheit 33 kann
zusätzlich auch als Eingabeeinheit ausgebildet sein,
über welche ein Nutzer Einstellungen vornehmen kann.
Insbesondere ist eine Anzeige- und/oder Einstelleinrich-
tung ausgebildet. Insbesondere können hier dann bei-
spielsweise Temperaturen einer auszugebenden Misch-
flüssigkeit, die aus einem Heißwasser des Heißwasser-
systems 11 und einem Gekühltwasser aus dem Gekühlt-
wassersystem 12 gemischt werden soll, eingegeben
und/oder angezeigt werden. Darüber hinaus kann vor-
zugsweise zusätzlich dann auch noch eine Eingabe er-
folgen, welche gegebenenfalls vorhandenen Additive
dieser Mischflüssigkeit zugegeben werden sollen
und/oder ob die Mischflüssigkeit karbonisiert sein soll.
[0037] Das Haushaltsgerät 1 weist eine Steuereinheit
34 auf, mittels welcher das Haushaltsgerät 1 steuerbar
ist. Mittels der Steuereinheit 34 sind das Heißwassersys-
tem und das Gekühltwassersystem gleichzeitig in einen
geöffneten Zustand bringbar, so dass über die Augabe-
einheit 2 eine Mischflüssigkeit, die aus der Flüssigkeit
des Heißwassersystems 11 und aus der Flüssigkeit des

Gekühltwassersystems 12 mischbar ist, ausgebbar ist.
Dazu können das Heißwassersystem 11 und das Ge-
kühltwassersystem 12 entsprechend gesteuert werden.
Vorzugsweise werden hier dann die entsprechenden
Ventile 18, 20 und insbesondere auch 28 entsprechend
angesteuert. Das Ventil 20 ist hier in der Leitungseinheit
17 zwischen dem Boiler 15 und der Mündung 14 ange-
ordnet.
[0038] Darüber hinaus kann durch diese Steuereinheit
34 auch das weitere Ventil 31 gesteuert werden, sodass
das Umgehen des Wasserfilters 32 auch individuell steu-
erbar ist. Zusätzlich wird insbesondere dann auch der
Kältekreislauf 21 des Gekühltwassersystems 12 durch
die Steuereinheit 34 gesteuert. Die Steuereinheit 34 kann
eine einzige Steuereinheit sein, sie kann jedoch als über-
geordnetes Steuerungssystem aus mehreren Steuerein-
heiten ausgebildet sein.
[0039] Insbesondere weist das Haushaltsgerät 1 dar-
über hinaus eine Karbonisierungseinheit 35 auf, die ins-
besondere mit dem Gekühltwassersystem 12, vorzugs-
weise der Leitungseinheit 27, verbunden ist. In einer ent-
sprechenden Verbindungsleitung kann ein Ventil 36 an-
geordnet sein. Die gekühlte Flüssigkeit, die vom Gekühlt-
wassersystem 12 der Mischflüssigkeit, die über die
Mischleitung 10, die die Ausgabeleitung darstellt, aus-
gegeben werden soll, kann hier dann auch karbonisiert
sein.
[0040] Darüber hinaus kann das Haushaltsgerät 1 eine
Mediumzugabeeinheit 37 aufweisen, die insbesondere
ebenfalls vorzugsweise mit dem Gekühltwassersystem
12 verbunden ist. Auch hier kann in der entsprechenden
Leitung ein Ventil 38 angeordnet sein. Vorzugsweise ist
die Mediumzugabeeinheit 37 mit der Leitungseinheit 27,
die sich von dem Behälter 25 zu der Mündung 14 er-
streckt, verbunden.
[0041] Das Haushaltsgerät 1 kann darüber hinaus in
vorteilhafter Weise einen Sensor 40 aufweisen, mit wel-
chem die Temperatur der Mischflüssigkeit in der
Mischleitung 10 erfassbar ist. Darüber hinaus kann zu-
sätzlich oder anstatt dazu vorgesehen sein, dass das
Haushaltsgerät 1 einen Sensor 41 aufweist, der im Ge-
kühltwassersystem 12 angeordnet ist, insbesondere in
der Leitungseinheit 27 angeordnet ist. Dadurch kann die
Temperatur der bereits gekühlten Flüssigkeit erfasst
werden. Des Weiteren kann zusätzlich oder anstatt dazu
vorgesehen sein, dass auch das Heißwassersystem ei-
nen Sensor 42 aufweist. Auch hier kann der Sensor zur
Erfassung der Temperatur des Heißwassers ausgebildet
sein.
[0042] Die Sensoren 41 und 42 können zusätzlich oder
anstatt dazu auch zur Erfassung der Durchflussrate der
jeweiligen Leitungseinheiten 17 und 27 ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

[0043]

1 Haushaltsgerät
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2 Ausgabeeinheit
3 Ausgabeöffnung
4 Anschlussvorrichtung
5 geräteexternes Wassernetz
6 Leitungsvorrichtung
8 Kaltwasserleitung
8 Warmwasserleitung
9 Wassertemperierungssystem
10 Mischleitung
11 Heißwassersystem
12 Gekühltwassersystem
13 Mündung
14 Mündung
15 Boiler
16 Zuleitung
17 Leitungseinheit
18 Ventil
19 Filter
20 Ventil
21 Kältekreislauf
22 Kompressor
23 Verflüssiger
24 Verdampfer
25 Behälter
26 Zuleitung
27 Leitungseinheit
28 Ventil
29 Bypassleitung
30 Mündung
31 Ventil
32 Wasserfilter
33 Anzeigeeinheit
34 Steuereinheit
35 Karbonisierungseinheit
36 Ventil
37 Mediumzugabeeinheit
38 Ventil
39 Mündung
40 Sensor
41 Sensor
42 Sensor

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) zur Ausgabe von Flüssigkeit, mit
einer Ausgabeeinheit (2) zum Ausgeben der Flüs-
sigkeit, welche als Sanitärarmatur ausgebildet ist,
mit einer Anschlussvorrichtung (4) zum Anschließen
des Haushaltsgeräts (1) an ein geräteexternes Was-
sernetz (5), und mit einem Heißwassersystem (11),
mit welchem ein von dem geräteexternen Wasser-
netz (5) zugeführtes Wasser erhitzbar ist, wobei das
Heißwassersystem (11) mit einer Leitungseinheit
(17) ausgebildet ist, wobei diese Leitungseinheit (17)
mit der Ausgabeeinheit (2) verbunden ist und in der
Leitungseinheit (17) ein Ventil (20) angeordnet ist,
und mit einer Leitungseinrichtung (6), mit welcher

das Wasser des geräteexternen Wassernetzes (5)
direkt von der Anschlussvorrichtung (4) zu der Aus-
gabeeinheit (2) leitbar ist, wobei das Haushaltsgerät
(1) ein Gekühltwassersystem (12) aufweist, mit wel-
chem ein von dem geräteexternen Wassernetz (5)
zugeführtes Wasser kühlbar ist, wobei das Gekühlt-
wassersystem (12) mit einer Leitungseinheit (27)
ausgebildet ist, wobei diese Leitungseinheit (27) mit
der Ausgabeeinheit (2) verbunden ist und in der Lei-
tungseinheit (27) ein Ventil (28) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Haushaltsgerät
(1) eine Steuereinheit (34) aufweist, mit welcher die
Ventile (20, 28) in den Leitungseinheiten (17, 27)
des Heißwassersystems (11) und des Gekühltwas-
sersystems (12) gleichzeitig in einen geöffneten Zu-
stand bringbar sind, so dass über die Ausgabeein-
heit (2) eine Mischflüssigkeit, die aus der Flüssigkeit
des Heißwassersystems (11) und aus der Flüssig-
keit des Gekühltwassersystems (12) mischbar ist,
ausgebbar ist.

2. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leitungseinheiten (17, 27)
des Heißwassersystems (11) und des Gekühltwas-
sersystems (12) in eine Ausgabeleitung der Ausga-
beeinheit (2) münden.

3. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausgabeleitung eine zur
Leitungseinrichtung (6) separate, Mischleitung (10)
ist.

4. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Ventil (20) in der Leitungseinheit (17) des Heißwas-
sersystems (11) und das Ventil (28) in der Leitungs-
einheit (27) des Gekühltwassersystems (12) als ein
einziges Ventil ausgebildet sind.

5. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haushaltsgerät (1) zumindest einen Sensor (40) auf-
weist, mit welchem die Temperatur der Mischflüs-
sigkeit erfassbar ist.

6. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betriebsstellungen der
Ventile (20, 28) in den Leitungseinheiten (17, 27)
abhängig von der erfassten Temperatur der Misch-
flüssigkeit durch die Steuereinheit (34) einstellbar
sind.

7. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haushaltsgerät (1) zumindest einen Sensor (41) auf-
weist, mit welchem die Temperatur der Flüssigkeit,
insbesondere in der Leitungseinheit (27), im Ge-
kühltwassersystem (12) erfassbar ist.
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8. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Betriebsstellung des Ven-
tils (28) in der Leitungseinheit (27) des Gekühltwas-
sersystems (12) abhängig von der erfassten Tem-
peratur der Flüssigkeit, insbesondere in der Lei-
tungseinheit (27), im Gekühltwassersystem (12)
durch die Steuereinheit (34) einstellbar ist.

9. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haushaltsgerät (1) eine Einstelleinrichtung (33) auf-
weist, mit welcher durch einen Nutzer eine ge-
wünschte Temperatur einer auszugebenden Misch-
flüssigkeit eingebbar ist.

10. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haushaltsgerät (1) eine Anzeigeeinrichtung (33) auf-
weist, an welcher eine gemessene und/oder von ei-
nem Nutzer als Wunschtemperatur eingestellte
Temperatur der Mischflüssigkeit angezeigt ist.

11. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Heißwassersystem (11) einen Sensor (42) zur Er-
fassung einer Durchflussrate der Flüssigkeit auf-
weist und/oder das Gekühltwassersystem (12) einen
Sensor (41) zur Erfassung einer Durchflussrate der
Flüssigkeit aufweist.

12. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eines der Ventile (20, 28) eine gleichpro-
zentige Kennlinie aufweist.

13. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Leitungseinrichtung (6) eine Kaltwasserleitung
(7) und eine dazu separate Warmwasserleitung (8)
aufweist, wobei das Heißwassersystem (11) und das
Gekühltwassersystem (12) geräteintern mit der Kalt-
wasserleitung (7) verbunden sind.

14. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ventile (20, 28) in den Leitungseinheiten (17, 27)
elektrische Ventile sind.

15. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gekühltwassersystem (12) mit einer Karbonisie-
rungseinheit (35) des Haushaltsgeräts (1) und/oder
mit einer Mediumzugabeeinheit (37) des Haushalts-
geräts (1) verbunden ist.

Claims

1. Household appliance (1) for dispensing liquid, with
a dispensing unit (2) for dispensing the liquid, which
is embodied as a sanitary fitting, with a connecting
apparatus (4) for connecting the household appli-
ance (1) to a water network (5) outside the appliance,
and with a hot water system (11), with which water
supplied from the water network (5) outside the ap-
pliance can be heated, wherein the hot water system
(11) is embodied with a conducting unit (17), wherein
said conducting unit (17) is connected to the dispens-
ing unit (2) and a valve (20) is arranged in the con-
ducting unit (17), and with a conducting device (6),
with which the water of the water network (5) outside
the appliance can be conducted directly from the
connecting apparatus (4) to the dispensing unit (2),
wherein the household appliance (1) has a cooled
water system (12), with which water supplied from
the water network (5) outside the appliance can be
cooled, wherein the cooled water system (12) is em-
bodied with a conducting unit (27), wherein this con-
ducting unit (27) is connected to the dispensing unit
(2) and a valve (28) is arranged in the conducting
unit (27), characterised in that the household ap-
pliance (1) has a control unit (34), with which the
valves (20, 28) in the conducting units (17, 27) of the
hot water system (11) and the cooled water system
(12) are able to be brought into an opened state at
the same time, so that a mixed liquid, which can be
mixed from the liquid of the hot water system (11)
and from the liquid of the cooled water system (12),
is able to be dispensed via the dispensing unit (2).

2. Household appliance (1) according to claim 1, char-
acterised in that the conducting units (17, 27) of the
hot water system (11) and the cooled water system
(12) open into a dispensing line of the dispensing
unit (2).

3. Household appliance (1) according to claim 2, char-
acterised in that the dispensing line is a mixed line
(10) which is separate from the conducting device
(6).

4. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the valve (20)
in the conducting unit (17) of the hot water system
(11) and the valve (28) in the conducting unit (27) of
the cooled water system (12) are embodied as a sin-
gle valve.

5. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the household
appliance (1) has at least one sensor (40), which can
be used to capture the temperature of the mixed liq-
uid.
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6. Household appliance (1) according to claim 5, char-
acterised in that the operating positions of the
valves (20, 28) in the conducting units (17, 27) can
be set as a function of the captured temperature of
the mixed liquid by the control unit (34).

7. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the household
appliance (1) has at least one sensor (41), which can
be used to capture the temperature of the liquid, in
particular in the conducting unit (27), in the cooled
water system (12).

8. Household appliance (1) according to claim 7, char-
acterised in that the operating position of the valve
(28) in the conducting unit (27) of the cooled water
system (12) can be set as a function of the captured
temperature of the liquid, in particular in the conduct-
ing unit (27), in the cooled water system (12) by the
control unit (34).

9. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the household
appliance (1) has a setting device (33), which can
be used by a user to input a desired temperature of
a mixed liquid to be dispensed.

10. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the household
appliance (1) has a display device (33), on which a
temperature of the mixed liquid is displayed which
has been measured and/or set by a user as desired
temperature.

11. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the hot water
system (11) has a sensor (42) for capturing a volu-
metric flow rate of the liquid and/or the cooled water
system (12) has a sensor (41) for capturing a volu-
metric flow rate of the liquid.

12. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that at least one of
the valves (20, 28) has a characteristic curve with
an equal percentage.

13. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims 2 to 5, characterised in that the con-
ducting device (6) has a cold water line (7) and a
warm water line (8) separate therefrom, wherein the
hot water system (11) and the cooled water system
(12) are connected to the cold water line (7) inside
the appliance.

14. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the valves (20,
28) in the conducting units (17, 27) are electrical
valves.

15. Household appliance (1) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the cooled wa-
ter system (12) is connected to a carbonisation unit
(35) of the household appliance (1) and/or to a me-
dium adding unit (37) of the household appliance (1).

Revendications

1. Appareil ménager (1) pour l’émission de fluide, avec
une unité d’émission (2) pour l’émission du fluide,
formée sous la forme d’une robinetterie sanitaire,
avec un dispositif de raccordement (4) pour le rac-
cordement de l’appareil ménager (1) à un réseau
d’eau externe à l’appareil (5), et avec un système
d’eau chaude (11) avec lequel une eau issue du ré-
seau d’eau externe à l’appareil (5) peut être chauf-
fée, dans lequel le système d’eau chaude (11) est
formé avec une unité de conduite (17), dans lequel
cette unité de conduite (17) est reliée à l’unité d’émis-
sion (2) et une soupape (20) est disposée dans l’unité
de conduite (17), et avec un dispositif de conduite
(6) avec lequel l’eau du réseau d’eau externe à l’ap-
pareil (5) peut être dirigée directement du dispositif
de raccordement (4) vers l’unité d’émission (2), dans
lequel l’appareil ménager (1) présente un système
d’eau refroidie (12) avec lequel une eau issue du
réseau d’eau externe à l’appareil (5) peut être refroi-
die, dans lequel le système d’eau refroidie (12) est
formé avec une unité de conduite (27), dans lequel
cette unité de conduite (27) est reliée à l’unité d’émis-
sion (2) et une soupape (28) est disposée dans l’unité
de conduite (27), caractérisé en ce que l’appareil
ménager (1) présente une unité de commande (34)
avec laquelle les soupapes (20, 28) dans les unités
de conduite (17, 27) du système d’eau chaude (11)
et du système d’eau refroidie (12) peuvent être pla-
cées simultanément dans un état ouvert, de sorte
qu’un fluide mixte miscible au départ du fluide du
système d’eau chaude (11) et au départ du fluide du
système d’eau refroidie (12) peut être émis via l’unité
d’émission (2).

2. Appareil ménager (1) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les unités de conduite (17, 27)
du système d’eau chaude (11) et du système d’eau
refroidie (12) débouchent dans une conduite d’émis-
sion de l’unité d’émission (2).

3. Appareil ménager (1) selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que la conduite d’émission est une
conduite mixte (10) distincte du dispositif de conduite
(6).

4. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la soupape (20)
dans l’unité de conduite (17) du système d’eau chau-
de (11) et la soupape (28) dans l’unité de conduite
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(27) du système d’eau refroidie (12) sont formées
sous la forme d’une seule soupape.

5. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’appareil mé-
nager (1) présente au moins un capteur (40) permet-
tant de saisir la température du fluide mixte.

6. Appareil ménager (1) selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que les positions de fonctionnement
des soupapes (20, 28) dans les unités de conduite
(17, 27) sont réglables en fonction de la température
du fluide mixte saisie par l’unité de commande (34).

7. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’appareil mé-
nager (1) présente au moins un capteur (41) permet-
tant de saisir la température du fluide, en particulier
dans l’unité de conduite (27), dans le système d’eau
refroidie (12).

8. Appareil ménager (1) selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que la position de fonctionnement
de la soupape (28) dans l’unité de conduite (27) du
système d’eau refroidie (12) peut être réglée par
l’unité de commande (34) en fonction de la tempé-
rature du fluide saisie dans le système d’eau refroidie
(12), en particulier dans l’unité de conduite (27).

9. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’appareil mé-
nager (1) présente un dispositif de réglage (33) avec
lequel un utilisateur peut saisir une température sou-
haitée d’un fluide mixte à émettre.

10. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’appareil mé-
nager (1) présente un dispositif d’affichage (33) sur
lequel une température mesurée et/ou réglée com-
me température souhaitée d’un fluide mixte par un
utilisateur s’affiche.

11. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le système
d’eau chaude (11) présente un capteur (42) pour la
saisie d’un débit du fluide et/ou le système d’eau
refroidie (12) présente un capteur (41) pour la saisie
d’un débit du fluide.

12. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’au moins une
des soupapes (20, 28) présente une courbe carac-
téristique à pourcentage égal.

13. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes 2 à 5, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de conduite (6) présente une conduite d’eau froi-
de (7) et une conduite d’eau chaude distincte (8),

dans lequel le système d’eau chaude (11) et le sys-
tème d’eau refroidie (12) sont reliés à l’intérieur de
l’appareil à la conduite d’eau froide (7).

14. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les soupapes
(20, 28) dans les unités de conduite (17, 27) sont
des soupapes électriques.

15. Appareil ménager (1) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le système
d’eau refroidie (12) est relié à une unité de carboni-
sation (35) de l’appareil ménager (1) et/ou avec une
unité d’adjonction (37) de l’appareil ménager (1).
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